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Alles braucht einen Anfang… 
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SHK-Sport
Notiz
Seit 2009 ist Studierendengesundheit Thema an der Uni PB zuerst als Projekt und jetzt festverankert 
Eine der ersten, die SGm/ SGF an der Hochhole nach dem Public Health Action Cycle aufbauen 
Phase 1: Erfassung und Analyse gesundheitlicher Problemlagen:  in Paderborn GRIPS 
Phase 2: Entwicklung von Interventionsstrategien: auf der Datenbasis wurden Strategien entwickelt, auf Verhaltens- und Verhältnisebene 
Phase 3: Implementierung der Strategien: mein beneFit als praktische Umsetzung gesundheitsrelevanter Themen 
Phase 4: Prüfen der Akzeptanz und Wirksamkeit durch Befragungen zu und Fokusgruppen mit Studierenden 




GriPs
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•Psychische Gesundheit – ein Problembereich der studentischen Population
Daten stützen die Vermutung, dass die Aufnahme eines Studiums mit einem hohen Gefährdungspotenzial vor 

allem hinsichtlich der psychischen Gesundheit einhergeht.

•Gruppenunterschiede – Geschlechts- und Aktivitätsspezifik
Schlechtere Einschätzung des eigenen Gesundheitszustandes, stärkeres Belastungsempfinden im Studienalltag 

und größere Schlafprobleme bei Studentinnen sowie bei sportabstinenten Studierenden

•Hohe Streuungen in den Ergebnissen – Individualität der Lebensstilfacetten
Notwenigkeit einer sehr differenzierten Datenanalyse unter Rückgriff auf Clusterverfahren etc.

•Clusteranalyse – Sportaktivität, Ernährungsverhalten, Medienkonsum
Vier-Cluster-Lösung; deutliche Unterschiede in der Gesundheitseinschätzung; keine  Differen-

zierungskraft hinsichtlich des Stressempfindens; Notwendigkeit weiterer Prädiktorvariablen
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SHK-Sport
Notiz
wie auch in anderen Studien z.B. aus Berlin, zeigt sich auch hier, dass durch ein Studium, die Gefahr psychisch zu erkranken steigt, was aber nicht heißt, dass es eintreten muss 
Studentinnen schätzen ihren Gesundheitszustand schlechter ein, ebenso haben sie ein größeres Belastungsempfinden im Studienalltag und Schlafprobleme, ähnlich verhält sich dies auch mit sportabstinenten Studierenden im Vergleich zu aktiven 
Auf Grund der Verschiedenheit der Ergebnisse wurden eine Clusteranalyse anhand der Sportaktivität, Ernährungsmuster und der Mediennutzung entstehen vier Cluster: 
„Die  sportlich  Aktiven“ (überdurchschnittlich  hohe  Ausprägung der  sportlichen Aktivität)
„Die  Abstinenten“(in  allen  Merkmalen  unterdurchschnittlich  tiefe Ausprägung)
„Die  Ernährungsfreaks“ 
(überdurchschnittlich  hohe  Ausprägung  des  Ernährungsmusterindexes) 
„Die  Couch Potatoes“
(überdurchschnittlich  hohe  Ausprägung  des Medienkonsums)

Diversität: Schon diese Grundlage kann vermuten lassen, dass es wichtig ist, dass wir die Verschiedenheit der Studierenden berücksichtigen




Aus GriPs wird mein beneFIT
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SHK-Sport
Notiz
Schritt 2 Entwicklung von Interventionsstrategien: in Form von mein BeneFit, eines Gesundheitspasses 

Mit Hilfe des Settingansatzes sollen Handlung- und Lehrräume gesundheitsförderlich gestaltet werden 
Das bedeutet: Im Fokus steht die Beeinflussung des Verhaltens durch Verhältnisse : Schaffung einer gesunden physischen, psychischen und sozialen Settingumwelt 
Integration der Gesundheitsförderung, Bildung und Erziehung in die Preozesse des Settingalltags: Uni Lehre, Lernräume- gestaltung 




mein beneFIT Ergebnisse 
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• Studentinnen fühlen sich stressbelasteter als Studenten 

• Studentinnen schätzen ihr subjektives Gesundheitsempfinden schlechter ein als Studenten

• Die Fakultäten Kulturwissenschaften und Wirtschaftswissenschaften schneiden in fast allen 
dargestellten gesundheitlichen Bereichen schlechter ab als die anderen Fakultäten (im 
Längsschnitt nur KW).
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mein beneFIT Ergebnisse 
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SHK-Sport
Notiz
Soft skills 

weitere Ergebnisse: 
Hilft bei der Organisation des Studiums
Erwerb von wesentlichen Softskills für und nach dem Studium
Gute Übersicht zum Angebot der Universität
Man kann sich seine Schwerpunkte herausziehen
Zertifikat als Nachweis von Schlüsselqualifikationen sinnvoll
usw.




Wer oder was steckt 
hinter mein beneFIT? 
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SHK-Sport
Notiz
Im Zentrum stehen: Das Team von mein BeneFit, Lehrstuhl für Arbeitspsychologie, Gesunde Hoschschule, AG Didaktik des Sports, HSP  
Vorteil Nähe zum HSP à GF eh schon Thema, Nahe an Studierenden 

Verhältniseben: Zusammenarbeit mit gesunder Hochschule
Vernetzung unterschiedlicher Stellen an der Hochschule zu denen Zählen: z.B. Präsidium, alle 5 Fakultäten, Dezernat 5, für  Gebäudemanagement, Betriebstechnik, Arbeits- und Umweltschutz 
à nachhaltige Verankerung von GF
Ziel einbezogen werden in Entscheidungsprozesse: besonders Gestaltung von Gebäuden 
Geschafft: ins Leitbild der Lehre
Auf der Verhaltens Ebene sind unsere Partner z.B. Bib, Kompetenzzentrum Schreiben, Studierendenwerk 

Settingansatz bedeutet Vernetzung als zentrales Handlungsprinzip 




mein beneFIT@upb.de aus Sicht eines Studierenden 
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SHK-Sport
Notiz
mein beneFit als Wegweiser, welche Angebote es an der Uni gibt 
Entwicklung von 3 Jahren zu Basiszertifikat, Aufbauzertifikat und Abschlusszertifikat 




mein beneFIT@upb.de aus Sicht eines Studierenden 
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SHK-Sport
Notiz
beneFit als Wegweiser, welche Angebote es an der Uni gibt 
Befragungen haben gezeigt, es müssen unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt werden 
Diversität der Studierenden muss also berücksichtigt werden 

Inspektion: Fettmessung, Hautscreening 
Studium leicht gemacht: Citavi, Exelkurse 
Entspannt und Fit: HSP Kurse 
Stress vermeiden: Zeit- und Stressmanagment 




mein beneFIT@upb.de aus Sicht eines Studierenden 
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SHK-Sport
Notiz
Entwicklung von 3 Jahren, die den BA begleiten zu Basiszertifikat, Aufbauzertifikat und Abschlusszertifikat so werden auch Masterstudenten mit einbezogen 
Entwicklung zu einzelnen Zertifikaten Basiszertifikat, Aufbauzertifikat und Abschlusszertifikat 
Gesundheitspass als Zusatzleistung 

Basis: 9 Stempel, 7 bei den anderen Beiden 

Im Studium Generale: Ringvorlesung / dieses Semester: Blockseminar „Stressfrei durchs Studium- Mentalstrategien“ Profilbereich: Sport und Gesundheit 




FAQ: Was bringt mir das? 
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StudentIn Uni 

Dauerhafte und langfristige Auseinandersetzung mit dem 

Thema Gesundheit, Stress und Studium 

Sensibilisierte „gesunde Studierende“

Steigerung des persönlichen Wohlbefindens Verbesserung der internen Vernetzung 

Aufbau personaler und sozialer Ressourcen Bündelung der gesundheitsförderlichen Maßnahmen 

„Stressfreies Studium“ Imageverbesserung 

Zertifikat 

SHK-Sport
Notiz
Studierende für das Thema Gesundheit sensibilisieren 
Aufbau von Ressourcen im Sinne der Salutogenese 
Stressfreies Studium 
Bindung an den Standort 
Zertifikat auch von Firmen anerkannt à weiteres Ergebnis der BeneFit Befragung 

UNI: 
Weniger Studienabbrecher, gesunde Studierende 
Verbesserung der Internen Vernetzung 
Bündelung der gesundheitsförderlichen Maßnahmen 




mein beneFIT in der Umsetzung  
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Stolpersteine in der Umsetzung  
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• Kommunikation und Erreichbarkeit 

der Studierenden 

• Hohe Fluktuation 

• Informationsüberflutung bei 

Studierenden zu Beginn 

• Gefühlter Zeitmangel bei 

Studierenden 

SHK-Sport
Notiz

Herausforderungen: / Stolpersteine 
Kommunikation und Erreichbarkeit der Studierenden als Schwierigkeit 
Hohe Fluktation man fängt immer wieder von vorne à Bei den Studenten und auch im Asta 
Informationsoverload bei Studierenden zu Beginn 
Gefühlter Zeitmangel bei Studierenden 
Dozenten und Professoren müssen mitziehen 




mein beneFIT hat 
Zuwachs bekommen: 
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Weiterführende Infos / 
Links 
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https://www.uni-

paderborn.de/universitaet/benefit/

https://www.instagram.com/hsp.paderb

orn/?hl=de

https://www.facebook.com/meinbeneFI

T/

https://www.uni-paderborn.de/universitaet/benefit/
https://www.instagram.com/hsp.paderborn/?hl=de
https://www.facebook.com/meinbeneFIT/


MEIN BENEFIT@UPB.DE

FÜR EURE AUFMERKSAMKEIT

VIELEN DANK




